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Seit dem letzten Überblick über die entomologischen 
Sammlungen vor fast 30 Jahren sind weitere Sammlungen, 
welche wichtige lokalfaunistische Belege enthalten, hinzu-
gekommen. Insekten machen den Großteil der zoologi-
schen Sammlungen im Pfalzmuseum aus. Der Artikel gibt 
einen Überblick über die Insektensammlungen, welche im 
Pfalzmuseum und im Haus der Artenvielfalt kuratiert wer-
den.

Abstract

Schneeberg, K. (2022): $e entomological collections 
in the Pfalzmuseum für Naturkunde - POLLICHIA-Mu-
seum Bad Dürkheim. – Mitt. POLLICHIA 101: 237–254, 
Bad Dürkheim. 

Since the last overview of the entomological collections 
almost 30 years ago, further collections containing import-
ant local faunistic voucher have been added. Insects make 
up the majority of the zoological collections in the Palati-
nate Museum. $e article gives an overview of the insect 
collections curated in the Palatinate Museum and the „Haus 
der Artenvielfalt“.

1. Einleitung

Seit dem letzten Überblick über die entomologischen 
Sammlungen im Pfalzmuseum für Naturkunde (van Gy-
seghem 1983, Settele & van Gyseghem 1992) sind nun 
schon fast 30 Jahre vergangen. In der Zwischenzeit ist eine 
Reihe weiterer Sammlungen, welche wichtige lokalfaunisti-
sche Belege enthalten, hinzugekommen. Insekten machen 
den Großteil der zoologischen Sammlungen im Pfalzmu-
seum aus (Wieland 2018). Von den insgesamt knapp eine 

halbe Millionen Belegen zählenden zoologischen Samm-
lung umfassen die entomologischen Sammlungen nach 
derzeitigem Stand 390.088 Belege (Stand 28.9.2022), von 
denen ein Großteil Falter (Lepidoptera) sind. Ein Teil der 
Sammlungen be"ndet sich aufgrund des Platzmangels in 
Bad Dürkheim im Haus der Artenvielfalt in Neustadt/
Weinstraße (113.674 Belege), wird allerdings ebenfalls vom 
Pfalzmuseum kuratiert.

Im Folgenden wird ein Überblick gegeben, welche 
Sammlungen sich derzeit im Besitz der POLLICHIA im 
Pfalzmuseum für Naturkunde be"nden. Ein grundlegendes 
Problem vieler Museumssammlungen ist deren Zugänglich-
keit. In vielen Museen sind umfangreiche Sammlungen vor-
handen, deren Bestand allerdings nur durch persönlichen 
Besuch einsehbar ist. Daher wird im Pfalzmuseum für Na-
turkunde, wie auch in anderen Museen, mit Hochdruck an 
der digitalen Erschließung des Sammlungsbestands gearbei-
tet. Die Informationen, welche Sammlungsdaten bereits 
in digitaler Form vorliegen, sind im Folgenden aufgeführt, 
bzw. der aktuelle Bearbeitungsstand (Stand 20.9.2022). Ak-
tuell sind die digitalisierten Daten direkt über die Kuratorin 
abrufbar und als verblendete Daten mit der Genauigkeit 
eines MTB-Quadranten (ca. 6 x 6 km) in der Online-Da-
tenbank http://rlp.schmetterlinge-bw.de/. Die Möglichkeit, 
die musealen Daten online abzurufen, ist in Planung.

Einsicht in die Sammlungsbestände ist nach Termin-
absprache jederzeit möglich. Hier wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass die Einsicht und die Arbeit mit den 
Sammlungen durch naturkundlich Interessierte genauso er-
wünscht ist wie durch Wissenschaftler*innen.

2. Überblick über die entomologischen  
Sammlungen der POLLICHIA im  

Pfalzmuseum

2.1 Sammlung GRIEBEL

Julius Griebel (1865–1918) wurde in Neu-Ulm ge-
boren, lebte ab 1891 in Speyer und ab 1907 in Neustadt 
an der Haardt (van Gyseghem 1983, Niehuis 2007). Er 

ISSN 0641-9665 (Druckausgabe) 
ISSN 2367-3168 (Download-Verö!entlichung)

Katharina Schneeberg

Die entomologischen Sammlungen der POLLICHIA im Pfalzmuseum 
für Naturkunde – POLLICHIA-Museum Bad Dürkheim

Mitt. POLLICHIA 101 237-254 Bad Dürkheim 2022



 Schneeberg: Die entomologischen Sammlungen der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde238

sammelte Klein- und Großschmetterlinge und verö!ent-
lichte die „Lepidopterenfauna der bayrischen Rheinpfalz“ 
(Griebel 1909, 1910), welches lange Zeit als Standardwerk 
der Pfälzer Falterfauna galt.

Die Sammlung Griebel deckt die lokale Falterfau-
na um die Jahrhundertwende ab, ein bisher eher schlecht 
dokumentiertes Zeitfenster. Auch Belege aus weiteren Tei-
len Deutschlands sind vorhanden. Eine Besonderheit der 
Sammlung ist, dass Griebel nicht nur Falter, sondern auch 
weitere Entwicklungsstadien (Puppen und Raupen) ge-
sammelt und präpariert hat (Abb. 1). Einige Arten sind in 
der Sammlung nur als Raupen, nicht aber als Falter vor-
handen. Griebels Wunsch war, dass seine Sammlung der 
Pfalz erhalten bleibt (Stellwaag 1921). Da es 1918 kein 
entsprechendes pfälzisches naturhistorisches Heimatsmu-
seum gab, gelangte die Sammlung vorerst in die Obst- und 
Weinbauschule in Neustadt a. H. (Schaaf 1919). Wann sie 
zur POLLICHIA ins Pfalzmuseum für Naturkunde kam ist 
nicht bekannt.

Die Sammlung umfasst insgesamt 17.367 Belege, wel-
che komplett digital erfasst sind. Die Digitalisierung der 
Sammlung Griebel wurde durch das Ministerium für Wis-
senschaft, Weiterbildung und Kultur über den Museums-
verband Rheinland-Pfalz gefördert. Etwa 50 % der Belege 
sind aktuell in der Online-Datenbank http://rlp.schmetter-
linge-bw.de/ abrufbar. 

2.2 Sammlung JÖST

Hans Jöst (10.4.1892–4.4.1981) lebte in Annweiler. 
Er sammelte von 1902–1980 Klein- und Großschmetter-
linge in der Pfalz. In der Sammlung be"nden sich umfang-
reiche Serien. Bemerkenswert sind die zahlreichen Belege 
aus den Kriegsjahren (1939–1945), in denen Jöst seine 
Sammeltätigkeit weiter fortführte. In der Sammlung be-
"nden sich drei Arten, welche in der Pfalz ausgestorben 
sind: Der Eschen-Scheckenfalter (Euphydryas maturna 
[Linnaeus, 1758]) wurde von Jöst 1939 letztmals beob-
achtet (Abb. 2); 1946 wurde der Heilziest-Dickkop!alter 
(Muschampia 'occifera [Zeller, 1827]) letztmals von Jöst 
beobachtet und der Lungenenzian-Bläuling (Phengaris al-
con [Denis & Schi!ermüller, 1775]), welcher bis 1967 im 
Landstuhler Bruch vorkam (Blum 2021a). Jöst verö!ent-
lichte gemeinsam mit Gustav de Lattin, Rudolf Roesler 
und Rudolf Heuser die „Lepidopteren-Fauna der Pfalz“ 
(de Lattin et al. 1957–1966, Jöst 1959). Seine weiteren 
Verö!entlichungen sind in de Lattin (1967), Bettag 
(1988) und Ochse (2018a) aufgelistet. De Lattin (1967) 
und Roesler (1981) geben einen Überblick über Jösts Le-
ben und Wirken. Zusätzlich zur Sammlung be"ndet sich 
der Schriftverkehr, Jösts umfangreiche Aufzeichnungen (in 
Form von Kalendern 1924–1981) und ein Fotoalbum mit 
Bildern der Fundorte im Pfalzmuseum.

Die Sammlung Jöst be"ndet sich seit 1982 in Besitz 
der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde (van 
Gyseghem 1983). Sie umfasst insgesamt 35.908 Falter, 

Abb. 1: Ausschnitt aus der Sammlung Griebel im Pfalzmuseum für Naturkunde. Die Übersicht zeigt Belege der Schmetterlingsfamilie 
der Zünsler (Pyralidae). (Foto: K. Schneeberg) 
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darunter 16.476 Kleinschmetterlinge aus etwa 1.000 ver-
schiedenen Arten. Die Sammlung der Kleinschmetterlinge 
ist eine der wissenschaftlich wertvollsten Sammlungen der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum. Diese wurde in den Jahren 
2004–2005 von Andreas Werno (Biodokumentationszen-
trum Landsweiler-Reden) revidiert.

Alle Belege der Sammlung sind digital erfasst und in der 
Online-Datenbank http://rlp.schmetterlinge-bw.de/ abruf-
bar. 

2.3 Sammlung R. HEUSER

Die Sammlung Heuser umfasst 10.690 Falterbelege aus 
Rheinland-Pfalz (Kusch 2018). Rudolf Heuser sammelte 
von 1920–1970 vor allem im Raum Kaiserslautern (vorwie-
gend im Landstuhler Bruch und im Pfälzerwald) Klein- und 
Großschmetterlinge (de Lattin et al. 1957–1966, Niehu-
is 2007). Neben vielen lokalfaunistisch wertvollen Belegen 
be"ndet sich ein Nachweis des eingewanderten Gelbbin-
digen Mohrenfalters (Erebia meloans [De Prunner, 1798]) 
in seiner Sammlung (Heuser 1956), welcher von Heuser 
zeitglich mit anderen Sammlern 1956 im Pfälzerwald nach-
gewiesen wurde. Weitere Besonderheiten der Sammlung 
Heuser und eine Übersicht seiner Verö!entlichungen gibt 
Löhr (1965).

Im Januar 2022 wurde die lokalfaunistisch enorm wert-
volle Sammlung von Rudolf Heuser von der TU Kaisers-
lautern zum Pfalzmuseum für Naturkunde nach Bad Dürk-
heim überführt. Die Sammlung ist weiterhin im Besitz der 
TU Kaiserslautern und wird als Dauerleihgabe auf unbe-
stimmte Zeit in Zukunft in Kooperation mit dem Pfalzmu-
seum für Naturkunde (Fachbereich Zoologie) aufgearbeitet 
werden. Im Rahmen dieser Arbeiten werden alle Belege di-
gital erfasst und in neue Kästen umgesteckt. Die erste im 
Rahmen dieser Kooperation bearbeitete Gruppe sind die 
Dickkop!alter (Hesperiidae) (Gierschner & Schneeberg 
2022). 

2.4 Sammlung HEUSSLER

$eo Heussler (18.4.1902–4.7.1977) sammelte von 
1949 bis 1975 Falter in der Pfalz (Niehuis 2007). Er leb-
te in Höheischweiler und Pirmasens. In seiner Sammlung 
be"nden sich lokalfaunistisch wichtige Falterbelege, welche 
in die Verö!entlichung der „Lepidopteren-Fauna der Pfalz“ 
(de Lattin et al. 1957–1966) enthalten sind. Die Samm-
lung umfasst insgesamt 9.787 Belege. Eine Besonderheit 
sind die mit der Sammlung angelegten Tagebücher. Die-
se beinhalten Informationen zu den Fangmethoden (u. a. 
Fangort, -zeit, -frequenz, Variationen, Jungstadien, Nah-
rungsp%anzen), sowie detaillierte Angaben zu Beobachtun-
gen, die ihm bekannt waren oder die er selbst gemacht hat. 
Kettering (1978) gibt einen Überblick über das Leben 
von $eo Heussler.

Die Sammlung Heussler und die Tagebücher be"n-
den sich seit 1978 im Besitz der POLLICHIA im Pfalzmu-
seum für Naturkunde (van Gyseghem 1983).

2.5 Sammlung BASTIAN

Karl Bastian (1.12.1923–22.2.2019) lebte in Ludwigs-
hafen und sammelte dort ab etwa 1945 Klein- und Groß-
schmetterlinge. Zu dieser Zeit war es erstmals möglich, mit 
portablen Stromquellen Lichtfänge an Orten zu betreiben, 
an welchen das vorher nicht möglich war (Blum 2019). 
Bastian war Mitglied des Rheinisch-Odenwälder Vereins 
für Insektenkunde Weinheim/Bergstraße und sammelte in 
Rheinland-Pfalz wie auch in Hessen gemeinsam mit Alois 
Streck (Blum et al. 2022).

In der Sammlung be"nden sich einige bedeutende lo-
kalfaunistische Belege, wie der erste Pfälzer Nachweis des 
Schilf-Flechtenbärchens (Pelosia obtusa [Herrich-Schä!er, 
1847]) am 2.7.1952, der Wiederfund des Spanners Periba-
todes manuelaria Herrich-Schä!er, 1852 in der Pfalz (Bas-
tian 1987) und der 2003 wieder entdeckte Brombeer-Perl-
muttfalter (Brenthis daphne [Denis & Schi!ermüller, 1775]) 

Abb. 2: Der Beleg des am 28.5.1939 zwischen Iggelheim und 
Hanhofen von Hans Jöst letztmalig beobachteten Eschen-Sche-
ckenfalters Euphydryas maturna (Linnaeus, 1758) (PMN-Ins. 
9.193). (Foto: K. Schneeberg) 

Abb. 3: Der Beleg des am 26.6.2003 im Wellbachtal (Pfalz) von 
Karl Bastian wiederentdeckten Brombeer-Perlmuttfalters Benthis 
daphne (Denis & Schi!ermüller, 1775). (Foto: K. Schneeberg)
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bei Rinnthal (Bastian 2003) (Abb. 3). In der Sammlung 
be"nden sich zahlreiche Zuchten, wie die von ihm erst-
mals erfolgreiche Zucht des Hühnerbiss-Kapselspanners 
(Perizoma lugdunaria [Herrich-Schä!er, 1855]) (ebenfalls 
Erstnachweis für die Pfalz) (Bastian 1990). Auch ein Be-
leg der Eisenhut-Gold-Eule (Polychrysia moneta [Fabricius, 
1787]) aus dem Jahr 1976 be"ndet sich in der Sammlung. 
Der letzte Nachweis dieser Art in der Pfalz.

Die Sammlung Bastian wurde 2020 zum Pfalzmuse-
um für Naturkunde übernommen. Sie umfasst insgesamt 
28.758 Belege, davon 6.626 Kleinschmetterlinge, welche 
aktuell digital erfasst werden.

2.6 Sammlung SANDER

Rudi Sander (1952–2020) lebte in Rodenbach und 
sammelte Groß- und Kleinschmetterlinge in der Pfalz 
(Blum 2021b). Die Sammlung umfasst 8.203 Belege, 
welche bis 2020 gesammelt wurden. Die Erfassung, vor 
allem auch der Kleinschmetterlinge, in den vergangenen 
Jahren macht die Sammlung besonders wertvoll. Sander 
führte gezielte Nachsuchen durch, wie beispielsweise die 
Nachsuche des Kleinen Speerspanners (Rheumaptera sub-
hastata [Nolcken, 1870]) auf dem Betriebsgelände von 
Opel in Kaiserslautern-Einsiedlerhof, wo Werner Kraus 
1969 die Art letztmals nachwies. Diese Nachsuche blieb bis 
zu seinem Tod erfolglos (Blum 2021b). Seine angefertigten 
Aufzeichnungen, überwiegend in digitaler Form, be"nden 
sich als wichtige Informationsquelle ebenfalls im Pfalzmu-
seum für Naturkunde.

Sie Sammlung Sander be"ndet sich seit 2021 im Besitz 
der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. Die 
Sammlung ist aktuell im Sammlungsraum im Haus der Ar-
tenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht.

Die Belege, die Sander ab 2008 sammelte, sind in der 
Online-Datenbank http://rlp.schmetterlinge-bw.de/ abruf-
bar. Die Daten wurden von Sander selbst in der Daten-
bank hinterlegt.

2.7 Sammlung REINHEIMER

Otto Reinheimer (13.6.1902–13.8.1977) lebte in 
Landeck und Otterbach bei Kaiserslautern (van Gyseg-
hem 1983). Er sammelte von 1963 bis 1976 Falter in der 
Pfalz. Bemerkenswert sind seine Belege, die er vor allem an 
Orten sammelte, die in der „Lepidopterenfauna der Pfalz“ 
(de Lattin et al. 1957–1966) nicht genannt wurden. Die 
Sammlung umfasst insgesamt 4.095 Belege. Eine Beson-
derheit der Sammlung ist die Angabe der Flugzeit auf den 
meisten Etiketten. 

Die Sammlung Reinheimer be"ndet sich seit 1982 im 
Besitz der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde 
(van Gyseghem 1983). 

2.8 Sammlung REICHLING

Gottfried Reichling (2.1.1926–5.5.2002) sammel-
te von 1952 bis 2000 in Bellheim und Umgebung (Röl-
ler 2006). Seine Sammlung umfasst 12.266 Belege, 
überwiegend Falter, aber auch zahlreiche Funde anderer 
Insektengruppen. Zudem be"nden sich exotische Arten 
in der Sammlung, die von Reichling auf Insektenbörsen 
erworben wurden (Röller 2006). Einige wichtige Funde 
der Sammlung wurden in Niehuis & Niehuis (1997) ver-
ö!entlicht.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2004 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

2.9 Sammlung MERZ

Die Sammlung von Richard Merz umfasst 6.320 Be-
lege von Großschmetterlingen, welche in den 1960er- und 
1970er-Jahren überwiegend in der Pfalz gesammelt wur-
den. Schwerpunkt der Sammeltätigkeit lag dabei auf den 
Raum Primasens.

Die Sammlung Merz be"ndet sich seit 1986 im Besitz 
der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

Die Sammlung ist aktuell zu etwa 10 % digital erfasst.

2.10 Sammlung PICKER

Klaus Picker (1933–2014) sammelte 17.404 Groß-
schmetterlinge in der Pfalz. Neben dem Sammeln bei 
Tag- und Nachtexkursionen führte Picker umfangreiche 
Zuchten durch. Zu den Zuchten gibt es eine detaillierte Do-
kumentation, welche in einer nicht verö!entlichten Excel-
Datenbank mit 55.000 Datensätzen enthalten sind (Blum 
2014). Pickers Beobachtungen gingen in die Roten Listen 
der Großschmetterlinge (Schmidt 2014), das Verzeichnis 
der Großschmetterlinge der Pfalz (Kraus 1993) und eigene 
Verö!entlichungen (Bettag & Picker 1992) ein.

Besonderheiten der Sammlung Picker sind die erneu-
ten Nachweise der Igelkolben-Röhrichteule (Globia spar-
ganii [Esper, 1790]) 1987 bei Eisenberg und Birkenheide, 
der erneute Nachweis der Pestwurzeule (Hydraecia petasitis 
Doubleday, 1847) 1996, deren Raupen im Innern der Pest-
wurz fressen, und der Erstnachweis des Schneeball-Glas-
%üglers (Synanthedon andrenaeformis [Laspeyres, 1801]) in 
Rheinland-Pfalz auf dem Grünstadter Berg (Blum & Pi-
cker 1990).

Die Sammlung Picker be"ndet sich seit 2014 im Be-
sitz der POLLICHIA im Pfalzmuseum. Die Sammlung ist 
aktuell im Haus der Artenvielfalt in Neustadt/Weinstraße 
untergebracht. Die Belege, die Picker ab 2008 sammelte, 
sind in der Online-Datenbank http://rlp.schmetterlinge-
bw.de/ abrufbar. Die Daten wurden von ihm selbst in der 
Datenbank hinterlegt.
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2.11 Sammlung F. HEUSER

Die Sammlung von F. Heuser umfasst 2.839 Belege 
heimischer Falter. Die Fundorte sind durch Nummern co-
diert. Der Schlüssel wurde auf der Rückseite jedes Samm-
lungskastens angebracht und be"ndet sich zudem im Pfalz-
museum für Naturkunde.

Die Sammlung ist aktuell im Sammlungsraum im Haus 
der Artenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht.

2.12 Sammlung DANTER

Ottmar Edmund Danter wurde 1924 in Ludwigsha-
fen geboren und lebte in Kirchheim an der Weinstraße. Sei-
ne Sammlung umfasst 395 Falter der Familien Eulenfalter 
(Noctuidae), Spanner (Geometridae), Spinner (Bombyci-
dae, Endromidae, Lymantriinae, Arctiinae) und Schwärmer 
(Sphingidae), wie auch einige Tagfalter. Zudem beinhaltet 
die Sammlung 10 Heuschreckenbelege (Orthoptera) und 
110 Käferbelege (Coleoptera). Die Belege wurden in den 
1970er Jahren zusammengetragen und stammen aus der 
Pfalz.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2016 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. Die 
Sammlung ist aktuell im Sammlungsraum im Haus der Ar-
tenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht.

2.13 Sammlung EPPEL

Die Sammlung Eppel umfasst 3.051 Groß- und Klein-
schmetterlinge. Laut Etiketten wurden die Belege in den 
1950er und 1960er Jahren zusammengetragen. Gesammelt 
wurde diese überwiegend in der Pfalz. Anhand der Num-
merierung der Kästen fehlt ein Kasten der Sammlung, wel-
cher vermutlich Spanner (Geometridae) enthält.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2014 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. Die 
Sammlung befand sich vorher im Heimatmuseum Oppau 
in Ludwigshafen, wo sie zu pädagogischen Anschauungs-
zwecken genutzt wurde. Die Sammlung ist aktuell im 
Sammlungsraum im Haus der Artenvielfalt in Neustadt/
Weinstraße untergebracht.

2.14 Sammlung BEIERLEIN

Manfred Beierlein (24.08.1941–03.03.2015) sam-
melte ab den 1960er Jahren vorwiegend in der Pfalz, aber 
auch auf Urlaubsreisen, Großschmetterlinge (Lepidopte-
ra), Käfer (Coleoptera), Haut%ügler (Hymenoptera) und 
andere Insektengruppen (Ochse 2018b). Die Sammlung 
umfasst 38.770 Belege, darunter 31.160 Falter (Lepidop-
tera), 4.520 Käfer (Coleoptera), 2.700 Haut%ügler (Hy-
menoptera) und 390 weitere Insektengruppen. Ein Teil der 

Sammlung, welchen Beierlein während eines vierjährigen 
Aufenthalts in Guatemala anlegte, be"ndet sich in der Zoo-
logischen Staatssammlung in München. Ein besonderer 
Beleg in der Sammlung ist der Kleine Erdröhren-Sackträger 
(Rebelia bavarica Wehrli, 1926), welchen Beierlein 1987 
für die Pfalz erstmals nachwies (Beierlein 1987) und wel-
cher nach Rennwald et al. (2012) stark gefährdet ist.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2017 im Besitz der 
POLLICHIA am Pfalzmuseum für Naturkunde. Sie ist ak-
tuell im Flurbereich und im Sammlungsraum im Haus der 
Artenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht. Die 
Daten der Falter sind zum Großteil in der Online-Daten-
bank http://rlp.schmetterlinge-bw.de/ abrufbar.

Zur Sammlung Beierlein wurde eine Sammlung ver-
schiedener Säugetier- und Vogelpräparate von der POLLI-
CHIA übernommen, welche allerdings keine Funddaten 
haben und überwiegend anatomisch nicht korrekt präpa-
riert wurden. Sie sind daher für Ausstellungs- und wissen-
schaftliche Zwecke nicht geeignet.

2.15 Sammlung BRECHTEL

Fritz Brechtel (*1955) sammelte in den 1980er Jah-
ren 8.551 Belege verschiedener Insektengruppen. Schwer-
punkt der Sammlung liegt auf Haut%üglern (Hymenop-
tera) und Käfern (Coleoptera). Die Sammlung enthält die 
von Brechtel publizierten Belege der „Stechimmenfauna 
des Bienwalds“ (Brechtel 1986) und weiterer Arbeiten 
(Brechtel 1983a, b; Brechtel & Roesler 1982). Brech-
tel sammelte vor allem im Bienwald, aber auch in anderen 
Teilen der Pfalz und in weiteren Teilen Mitteleuropas.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2021 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. Sie ist ak-
tuell im Sammlungsraum im Haus der Artenvielfalt in Neu-
stadt/Weinstraße untergebracht.

2.16 Sammlung PREUSS

Günther Preuss (28.09.1924–17.12.2011) sammel-
te ab 1940 Belege verschiedener Insektengruppen (Helb 
2012, 2016). Die in den 1940er Jahren gesammelten Be-
lege stammen aus Schleswig-Holstein, nach 1950 aus Süd-
deutschland und ab 1975 überwiegend aus Rheinland-Pfalz 
(Mitteilungen 2016). Die Sammlung umfasst Schätzun-
gen zufolge ca. 22.000 Belege (ca. 6.000 Ameisen [Formici-
dae], ca. 5.000 Bienen [Apiformes], ca. 5.000 Faltenwespen 
[Vespidae], 1.000–2.000 Käfer [Coleoptera], 1.000–2.000 
Zwei%ügler [Diptera], 1.000–2.000 Falter [Lepidoptera], 
ca. 500 Libellen [Odonata], ca. 500 Wanzen [Heteropte-
ra], ca. 500 Netz%ügler [Neuroptera], ca. 500 Heuschre-
cken [Orthoptera]) (Burger 2013). Die Sammlung wurde 
2013 von Ronald Burger durchgesehen, umgesteckt und 
sortiert. Einzig die Belege von 1981 und 1983 sind nach 
Fangjahren und Fundort unverändert. Einen Überblick der 
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Besonderheiten in der Sammlung gibt Burger (2013).
Die Sammlung Preuss be"ndet sich seit 2012 im Besitz 

der POLLICHIA im Pfalzmuseum (Röller & Hoffmann-
Ogrizek 2012). Derzeit ist der Großteil der Sammlung im 
Sammlungsraum im Haus der Artenvielfalt in Neustadt/
Weinstraße untergebracht. Die Zwei%ügler-, Netz%ügler-, 
Wanzen- und Libellenbelege sind in die Generalsammlung 
im Pfalzmuseum integriert.

2.17 Sammlung „DISQUE“

Die Sammlung umfasst 172 Käfer- und 1.654 Falter-
belege, darunter viele Belege von Arten, die in Deutsch-
land nicht vorkommen. Sie wurde 2020 aus dem Hans-
Purrmann-Gymnasium in Speyer in die Sammlungen der 
POLLICHIA aufgenommen. Das Sammlungsmaterial ist 
teils stark beschädigt bzw. Fraßinsekten zum Opfer gefallen. 
Zum Zeitpunkt der Übernahme Bestand die Annahme, dass 
die Sammlungskästen von Heinrich Joseph Disqué (1843–
1919) (Stellwaag 1921) stammen (Mikulowska 2020). 
Leider ist eine sichere Zuordnung nicht möglich, da zum 
Zeitpunkt der Abgabe an die Schule kein Nachweis geführt 
wurde, wann die Kästen von wem übernommen wurden. 
Einen Zusammenhang mit Disqué konnte Ernst Blum im 
Vergleich mit der Münchner Disqué-Sammlung allerdings 
nicht herstellen. Der charakteristische Schriftzug, welcher 
auf den Etiketten seiner Sammlungsbelege zu "nden ist, "n-
det sich auf keinem der Etiketten. Nach Einschätzung von 
Ernst Blum stammen die Falter und Käfer aus der Region 
Speyer (pers. Mitteilung Ernst Blum). 

2.18 Sammlung BÜRGIS

Heiner Bürgis sammelte ab 2.871 Belege verschiedener 
Insektengruppen. Gesammelt wurde vorwiegend in Rhein-
land-Pfalz, aber auch im Allgäu, Jugoslawien, Korsika und 
Griechenland. Die Belege sind vorwiegend in Alkohol kon-
serviert, was eine anatomische Untersuchung der Objekte 
ermöglicht. Die Sammlung umfasst: 560 Haut%ügler (Hy-
menoptera) 1.093 Käfer (Coleoptera), 723 Falter (Lepidop-
tera), 135 Zwei%ügler (Diptera) und 360 weitere Belege ver-
schiedener Insektengruppen.

Einen weitaus größeren Teil machen die Spinnentiere 
aus, welche 5.433 Belege aus verschiedenen Gruppen um-
fassen. Zusätzlich beinhaltet die Sammlung 7 Stachelhäuter 
(Echinodermata), 14 Krebse (Crustacea), 21 Hundert- und 
Tausendfüßer (Myriapoda).

Die Sammlung be"ndet sich seit 2017 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

2.19 Sammlung LAUBE

Hans-Joachim Laube (15.12.1908–28.3.1990) mach-
te 1928 in den Diensten der Reichmarine eine Weltreise, 

bei welcher er eine umfangreiche Schmetterlingssammlung 
anlegte. Diese ging allerdings in den Kriegsjahren komplett 
verloren. Nach dem Krieg begann er eine neue Sammlung in 
Hamburg, wo er als Lebensmittelchemiker tätig war. Wäh-
rend dieser Zeit sammelte er vor allem in den umliegenden 
Mooren. Er lebte von 1950 an in Speyer, wo er von da an 
Falter (Lepidoptera) sammelte. Nach seiner Pensionierung 
macht er umfangreiche Reisen nach Spanien, von wo er 
ebenfalls eine Vielzahl Falter mitbrachte. Die Sammlung 
Laube umfasst damit 13.523 Belege europäischer Groß- 
und Kleinschmetterlinge. Die Sammlung entstand haupt-
sächlich in den 1950er und 1960er Jahren. Zur Sammlung 
gehört eine Kartei, welche alle Belege nach Arten sortiert 
enthält. Die Daten der Kartei sind in der Online-Daten-
bank http://rlp.schmetterlinge-bw.de/ abrufbar.

2.20 Sammlung BROSZKUS

Walter Broszkus (1923–2011) sammelte vor allem in 
Europa, Vorderasien und Nordafrika. Die Sammlung Bro-
szkus umfasst 24.055 Großschmetterlinge. Die Sammlung 
entstand zwischen 1941 und 1987. Zur Sammlung gehört 
eine Kartei, welche Angaben zu den in der Sammlung be-
"ndlichen Belegen aus Rheinland-Pfalz (Rheinhessen,  
Naheregion und Hunsrück) enthält. Die Belege zu den 
Verö!entlichungen des Sammlers (Broszkus 1990, 1991, 
1994; Föst & Broszkus 1992) be"nden sich in der Samm-
lung.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2000 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum.

Die Angaben der Kartei zu den 7.300 Rheinland-Pfäl-
zischen Belegen sind in der Online-Datenbank http://rlp.
schmetterlinge-bw.de/ abrufbar.

2.21 Sammlung FICKEISEN

Die Sammlung von Karl und Werner Fickeisen (Vater 
und Sohn) wurde größtenteils zwischen 1930 bis 1960 an-
gelegt. Sie umfasst 5.057 Belege pfälzischer Großschmetter-
linge. Die Sammlungsbelege sind unvollständig etikettiert. 
Nach weiteren Informationen zur Sammlung stammen eini-
ge der Falterbelegen aus Zuchten, auf dem Etikett des Falter-
beleges ist allerdings der Ort des Schlupfes, Kaiserslautern, 
angegeben. Die Herkunft der Eier ist unbekannt.

Die Sammlung be"ndet sich seit 1995 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

2.22 Sammlung MEYER

Die Sammlung Albert Meyer umfasst 19.199 Groß-
schmetterlinge, die in den 1930er Jahren gesammelt und 
erworben wurden. Die Belege stammen aus der Rheinebene 
(Neustadt, Ludwigshafen, Schwetzingen, Heidelberg). Eini-
ge wurden durch Austausch mit anderen Sammlern zusam-
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mengetragen. Die zusammengetragenen Belege stammen 
von verschiedenen Fundorten (weltweit). Die Sammlung 
wurde nach einem komplexen Codesystem etikettiert. Eine 
detaillierte Evaluierung der Sammlung fand 1990 durch Jo-
sef Settele und Roland van Gyseghem statt. Nach dieser 
wurde die Sammlung als taxonomisch wertvoll eingestuft, 
da sie viele Belege aus mittlerweile nicht mehr existierenden 
Lebensräumen und zu dieser Zeit nur schlecht bis gar nicht 
bearbeiteten Regionen enthält. Im Zuge der Evaluierung 
wurden die Belege nach Herkunft getrennt umgesteckt, um 
eine Bearbeitung nach zoogeographischen Regionen zu er-
leichtern.

Die Sammlung Meyer wurde in den frühen 30er Jah-
ren von der IG-Farben (Ludwigshafen) angekauft und am 
14.10.1936 von dieser der POLLICHIA geschenkt. Die 
Sammlung ist im Pfalzmuseum für Naturkunde unterge-
bracht.

2.23 Sammlung HERZUM

Die Sammlung Herzum umfasst 8.252 Großschmet-
terlinge, welche in Rheinland-Pfalz, dem Saarland und der 
Oberpfalz gesammelt wurden. Die Sammlung entstand in 
den 1950er und 1970er Jahren.

2.24 Sammlung LINK

Herbert Link sammelte in den 1970er Jahren vor allem 
in Elmstein sowie weiteren Orten in der Pfalz und Anfang 
der 1970er Jahre in Tirol 1.668 Großschmetterlinge. Die 
Sammlung war bei Übernahme teils unsortiert, jedoch voll-
ständig etikettiert. Die Sammlung wurde sortiert und nach-
bestimmt, die Daten sind vollständig digital erfasst.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2021 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

2.25 Sammlung KURNIK

Die Sammlung Kurnik umfasst 1.492 Falterbelege aus 
Rheinland-Pfalz und weiteren Teilen Deutschlands. Sie wur-
de in den 1930er bis 1950er Jahren zusammengetragen. 

Die Sammlung be"ndet sich seit 2018 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde.

2.26 Sammlung BLÄSIUS

Die Sammlung Rolf Bläsius aus Eppelheim umfasst 
486 Falter- und 293 Käferbelege aus Rheinland-Pfalz und 
weiteren Teilen Deutschlands. Bläsius‘ Interesse galt über 
lange Jahre den Glas%üglern. Die Sammlung der Glas%üg-
ler (Sesiidae) aus Europa und Marokko be"nden sich am 
Naturkundemuseum Stuttgart. Sein besonders Interesse galt 
den Sterrhinae – einer Unterfamilie der Spanner (Geome-

tridae). Dies lokal, aber auch überregional. Eine in Südspa-
nien vorkommende Sterrhinae-Art wurde 1992 von Lenz 
& Hausman nach ihm benannt: Idaea blaesii. Über viele 
Jahre sammelte Bläsius in Marokko. Seine Spezialsamm-
lung Sterrhinae wird an die Zoologische Staatssammlung in 
München gehen.

Im Sammlungsteil im Pfalzmuseum sind einige wichti-
ge lokalfaunistische Belege vorhanden: Conistera veronicae 
aus Altenbamberg von Ernst Blum, 1968, wo die Art ein 
Jahr später von Werner Kraus letztmalig in Rheinland-Pfalz 
nachgewiesen wurde, sowie Nachweise von Setina roscida 
und Horisme aquata.

Der oben genannte Teil der Sammlung be"ndet sich seit 
2022 im Besitz der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Na-
turkunde.

2.27 Sammlung TU Kaiserslautern

Die Sammlung der TU Kaiserslautern wurde 2022 an 
das Pfalzmuseum für Naturkunde als Dauerleihgabe über-
geben. Derzeit ist die Sammlung im Sammlungsraum im 
Haus der Artenvielfalt in Neustadt/Weinstraße unterge-
bracht. Die Aufarbeitung der Sammlung erfolgt in Koope-
ration zwischen dem Pfalzmuseum (Fachbereich Zoologie) 
und der TU Kaiserslautern. Diese steht aktuell noch aus, 
daher wird im Folgenden ausschließlich die zahlenmäßige 
Zusammensetzung der Sammlung dokumentiert.

2.27.1 Sammlung Zimmermann

Die Sammlung Zimmermann umfasst 2.130 Falter der 
Familien Spanner (Geometridae), Eulenfalter (Noctuidae), 
Trägspinner (Lymantriinae), Holzbohrer (Cossidae), Glu-
cken (Lasiocampidae), Sichel%ügler (Drepanidae), Glas-
%ügler (Sesiidae), Edelfalter (Nymphalidae) und Klein-
schmetterlinge. Die Sammlung wurde in den 1950er und 
den 2000er Jahren im Raum Kaiserslautern und Luxemburg 
zusammengetragen.

2.27.2 Lepidoptera

Die Sammlung der TU Kaiserslautern umfasst 1.267 
heimische und 362 tropische Falterbelege. Diese wurden 
von verschiedenen Sammlern (u. a. Diehl, Gettmann, van 
Gyseghem, Hasenbein, Helb, Huber, Kreiter, Kusch, 
Ott, Peschke, Schwarzer, Zahm, Zink) vor allem im 
Raum Kaiserslautern, aber auch weiteren Teilen der Pfalz, 
zusammengetragen.

2.27.3 Coleoptera

In der Sammlung der TU Kaiserslautern be"nden 
sich 2.983 Käferbelege aus dem Raum Kaiserslautern 
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und der Pfalz, sowie auch weiteren Teilen Deutschlands 
und Europas. Zudem beinhaltet die Sammlung 3.170 
Käferexponate, welche keine Fundortdaten haben und als 
Kursmaterial genutzt wurden.

2.27.4 Hymenoptera

Die Sammlung beinhaltet 1.121 Haut%ügler aus ver-
schiedenen Familien. Die Belege wurden im Raum Kaisers-
lautern und der Pfalz gesammelt. 

2.27.5 Diptera

Die Sammlung beinhaltet 764 Zweit%üglerbelege aus 
verschiedenen Familien. Die Belege wurden im Raum Kai-
serslautern und der Pfalz gesammelt. 

2.27.6 Heteroptera und Auchenorrhyncha

Die Sammlung beinhaltet 576 Belege der Wanzen und 
63 Belege der Zikaden. Die Belege wurden in der Pfalz und 
Frankreich gesammelt. 

2.27.7 Odonata

In der Sammlung be"nden sich 407 Libellenbelege aus 
verschiedenen Familien (Coenagrionidae, Gomphidae, Li-
bellulidae, Corduliidae, Aashnidae, Cordulegastridae). Die 
Belege wurden im Raum Kaiserslautern und der Pfalz von 
Kreiter, Ott und van Gyseghem gesammelt. 

2.28 Sammlung BODE – Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Bode umfasst insgesamt 5.471 Falter 
aller Kontinente ohne Etiketten und dient als Ausstellungs-
material.

Die Sammlung ist aktuell im Sammlungsraum im Haus 
der Artenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht.

2.29 Sammlung VATTER – Ausstellungsmaterial

Die Sammlung von Elmar Vatter umfasst insgesamt 
668 Falter aller Kontinente ohne Etiketten und dient als 
Ausstellungsmaterial.

2.30 Sammlung MÖBIUS –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Möbius umfasst insgesamt 1.575 hei-
mische Falter, 997 heimische und tropische Käfer und 188 

Exemplare weiterer Insekten ohne Etiketten und dient als 
Ausstellungsmaterial.

2.31 Sammlung FRIEDE – Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Friede umfasst insgesamt 137 tropische 
Falter ohne Etiketten und dient als Ausstellungsmaterial.

2.32 Sammlung KNOCHENDÖRFER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Knochendörfer umfasst 344 Falterbe-
lege. Sie umfasst vor allem exotische und wenige heimische 
Falterarten ohne Etiketten. Das Sammlungsmaterial dient 
Ausstellungs- und pädagogischen Zwecken.

2.33 Sammlung BECKER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Becker umfasst insgesamt 3.282 hei-
mische Falter ohne Funddaten und dient als Ausstellungs-
material.

2.34 Sammlung DREYER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Dreyer umfasst insgesamt 693 heimi-
sche Falter ohne Funddaten und dient als Ausstellungsma-
terial.

2.35 Sammlung STADTMÜLLER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Stadtmüller umfasst 1.794 Falter- 
und 6.924 Käferexemplare. Die Exponate sind bestimmt 
jedoch fehlen die Angaben zu Fundort und -datum. Das 
Sammlungsmaterial dient Ausstellungs- und pädagogischen 
Zwecken.

Die Sammlung ist im Sammlungsraum im Haus der Ar-
tenvielfalt in Neustadt/Weinstraße untergebracht.

2.36 Sammlung MÜLLER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Müller umfasst insgesamt 753 heimi-
sche Falter ohne Funddaten und dient als Ausstellungsma-
terial.
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2.37 Sammlung MEISNER –  
Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Meisner umfasst 122 exotische Falter 
ohne Etiketten. Die Falter werden für Ausstellungen und zu 
pädagogischen Zwecken genutzt.

2.38 Sammlung TÖPFER – Ausstellungsmaterial

Die Sammlung Walter Töpfer umfasst 2.220 Falter-, 
293 Käferpräparate und 156 Präparate weiterer Insekten-
gruppen. Töpfer stammt aus Worms, wo er vermutlich 
auch das Material sammelte. Die Sammlung entstand ver-
mutlich in den 1970er Jahren. Die Insektenpräparate ka-
men nicht etikettiert und ungeordnet zum Pfalzmuseum. 
Die Präparate werden für Ausstellungen und pädagogische 
Zwecke verwendet. 2022 wurden die Falter sortiert und be-
stimmt. 45 Falter mit Funddaten wurden separiert und in 
die Generalsammlung übernommen.

2.39 Sammlung MUNK

Die Sammlung von Reinhart Munk (*1938) umfasst 
insgesamt 2.812 Belege verschiedener Insektengruppen. 
Munk stammt aus Lübeck und arbeitete ab 1964 am 
Zoologischen Institut in Heidelberg, wo er mit Prof. Fritz 
Schremmer zusammenarbeitete. Während dieser Zeit be-
gann er mit der Anlage seiner Sammlung. Munk verö!ent-
lichte zahlreiche Arbeiten über den Verdauungstrakt der 
Zwergzikaden (Munk 1967a, b, 1968a, b, c). Auch als er 
1968 seine Stelle bei der BASF in Ludwigshafen antrat, 
setzte er seine Sammeltätigkeit fort. Die Belege heimischer 
Arten werden durch Aufsammlungen während mehrerer 
Auslandsaufenthalte ergänzt.

Die Sammlung be"ndet sich seit 2022 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. 

2.40 Sammlung WILSCH

Die Sammlung von Achim Wilsch umfasst 500 Oo-
theken von 23 Gottesanbeterinnen-Arten (Mantidae). Es 
handelt sich um Nachzucht-Ootheken. Die ursprünglichen 
Ootheken/Tiere wurden weltweit gesammelt.

Ordnung Anzahl  
der Belege

Verö(entlichungen der  
Sammlungsbelege

Besonderheiten

Diptera 1.761 Sammlungsbelege ab 2016 von 
Schneeberg in 75 % Ethanol.

Heteroptera 
(Abb. 4)

4.472 Schneeberg & Fabian in prep. Baumwanzen (Pentatomidae) voll-
ständig revidiert und digital erfasst. 

Sammlungsbelege ab 2016 von 
Schneeberg in 75 % Ethanol.

Auchenorrhyncha 719
Homoptera 99 Überwiegend Exoten.
Neuroptera 338 Schneeberg in prep. Sammlung vollständig revidiert und 

digital erfasst.
Mecoptera 54 Schneeberg & Mayer 2018 Sammlungsbelege ab 2016 von 

Schneeberg in 75 % Ethanol.
Hymenoptera 4.077 Sammlungsbelege ab 2016 von 

Schneeberg in 75 % Ethanol.
Orthoptera 1.562 Pfeiffer 2007; Pfeiffer et al. 2011 

(vollständige Auswertung des  
vorhandenen Sammlungsmaterials)

Odonata 666
Ephemeroptera 47
Blattaria 143
Mantodea 56
Trichoptera 318 Neu 1999
Dermaptera 46
Isoptera 3
Plecoptera 6
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Megaloptera 14
Lepidoptera 842
Siphonaptera 67 Alle Sammlungsbelege  

in 75 % Ethanol.
Strepsiptera 
(Abb. 5)

11 Alle Sammlungsbelege von  
Schneeberg und in 75 % Ethanol. 
Bei den Weibchen be"nden sich zu-

sätzlich das Wirtstier in der  
Sammlung.

Zygentoma 3

Die Sammlung be"ndet sich seit 2021 im Besitz der 
POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde. 

2.41 Generalsammlung Insecta

In der Generalsammlung wurden kleine Sammlungstei-
le zusammengefasst sowie die Aufsammlungen der Kurato-
ren (van Gyseghem bis 2012, Wieland bis 2016) bzw. der 
Kuratorin (Schneeberg ab 2016) integriert. Im Folgenden 
sind die Artenzahlen der einzelnen Insektenordnungen in 
der Generalsammlung tabellarisch aufgeführt:

Neben den Faltern stellen die Käfer (Coleoptera) mit 
36.924 Belegen zahlenmäßig die zweitgrößte Gruppe im 
Sammlungsbestand dar. Die Belege, welche überwiegend 
in der Pfalz, aber auch in weiteren Teilen Deutschlands 
und auf weiteren Kontinenten zusammengetragen wurden, 

stammen von verschiedenen Sammlern, hierzu zählen unter 
anderem Adolphi, Brechtel, Büngener, Dannapfel, 
Hallbach, Jöst, Koschwitz, Müller, Persohn, Rösler, 
Schimmel und Zumstein.

In der Sammlung be"nden sich auch die ältesten Belege 
der entomologischen Sammlungen der POLLICHIA: Die 
Reste der Käfersammlung von Dekan Müller (Abb. 6a). 
Die Sammlung wurde um 1796 in Odenbach angelegt. Die 
Sammlung bestand schätzungsweise aus etwa 1.000 Be-
legen, die der POLLICHIA überlassen wurden (Niehuis 
2012). Diese Zahl lässt sich auch aus der erhaltenen Eti-
kettensammlung abschätzen, welche 906 Etiketten umfasst 
(Abb. 6b). Von den Belegen wurde der Großteil während 
des Zweiten Weltkrieges vernichtet (Zink 1968), so dass 
aktuell nur noch 67 Belege erhalten sind. Nach Hall-
bach (1972) ist auch die Etikettensammlung unvollstän-
dig, so dass anzunehmen ist, dass die Sammlung Müller 

Abb. 4: Blick in die Generalsammlung Insecta, Trockenpräparate: Zu sehen sind einige der überarbeiteten Belege der Kohlwanze Eu-
rydema oleraceum (Linnaeus, 1758) aus der Sammlung der Baumwanzen (Pentatomidae) im Pfalzmuseum für Naturkunde. (Foto: K. 
Schneeberg)
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ursprünglich mehr Belege umfasst hat. Philipp Wilbrand 
Jakob Müller (1771–1851) arbeitete als Pfarrer in Oden-
bach. Von dort aus unternahm er viele Reisen in die Pfalz, 
bei denen er vor allem Käfer sammelte. Durch einen regen 
Austausch mit anderen Gelehrten tauschte er eine Reihe Be-
lege (Buntz 2021). Niehuis (2012) gibt einen detaillierten 
Überblick über die Sammlung und das Leben von Pfarrer 
Philipp Wilbrand Jacob Müller.

Eine weitere Sammlung, die vorwiegend Käferbelege 
enthält, ist die Sammlung von Paul Büngener (*1974). 
Die Sammlung ist, bis auf drei Kästen mit Belegen der Ca-
rabidae (diese be"nden sich im Privatbesitz von Manfred 
Niehuis), im Besitz der POLLICHIA im Pfalzmuseum für 
Naturkunde (Niehuis, 2013). Büngener verö!entlichte 

zwischen 1989 und 1995 einige seiner Funde (Büngener 
1988, 1989, 1991, 1992a, b, 1995; Person & Büngener 
1989; Büngener et al. 1991). Neben der Belegsammlung 
be"nden sich 44 detailgetreue Käferzeichnungen im Be-
sitz der POLLICHIA im Pfalzmuseum für Naturkunde 
(Abb. 7). 

Die Belege der Bockkäfer (Cerambycidae) der Sammler 
Hallbach und Zirngiebel, sowie Einzelbelege von Gett-
mann, Seitz und Zumstein wurden in Niehuis (2001) 
verö!entlicht. Die Belege der Prachtkäfer (Buprestidae) in 
Niehuis (2004) und die der Kapuzenkäfer (Bostrichidae) 
aus den Sammlungen der POLLICHIA wurden in Niehuis 
(2020) verö!entlicht.

2.42 Insektenbiologien

Die Sammlung umfasst 22 Kästen zu Insektenbiologien 
der Firma Dr. Schlüter & Dr. Maas aus Halle/Saale (Abb. 
8). Die Firma stellte von 1853–2007 naturwissenschaftliche 
Lehrmaterialien für Universitäten und andere Lehranstalten 
her (Scheidt 2015). 

3. Zukunftsaussichten – Ist es auch  
zukünftig notwendig, Sammlungen  

anzulegen und diese aufwendig zu p"egen?

In Zeiten der Möglichkeiten einer Fotodokumentation 
und des sechsten großen Artensterbens wird das Anlegen 
von Belegsammlungen zunehmend hinterfragt. Manche 

Abb. 5: Blick in die Generalsammlung Insecta, Alkoholpräparate 
(75 % Ethanol): Zu sehen sind einige Belege aus dem Wirtstier 
herauspräparierter Weibchen von Xenos vesparum Rossi, 1793 aus 
der Sammlung der Fächer%ügler (Strepsiptera) im Pfalzmuseum 
für Naturkunde. (Foto: K. Schneeberg)

Abb. 6: Einige der Reste der Käfersammlung von Dekan Müller im Pfalzmuseum für Naturkunde. A, Erhaltene Käferbelege. B, Etiket-
ten der Sammlung. (Fotos: K. Schneeberg)
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Menschen sehen das Sammeln von Insekten vor diesem 
Hintergrund zunehmend kritisch und es wird teils infrage 
gestellt, welchen Sinn das Töten von Insekten zur Anlage 
einer Sammlung und welchen Sinn die aufwendige P%e-
ge einer Sammlung hat. Aus wissenschaftlicher Sicht wäre 
sowohl das Nichtanlegen einer entomologischen Samm-
lung wie auch die vernachlässigte P%ege eine Katastrophe, 
denn Sammlungsbelege sind unverzichtbarer Bestandteil 
entomologischer Forschung. Zudem sind sie eine wichtige 
Komponente in der musealen Wissensvermittlung (z.  B. 
Röller & Helb 2006).

Dass Menschen einen Ein%uss auf das Artensterben ha-
ben, ist nicht zu leugnen. Jedoch ist der Ein%uss an die-
sem Prozess durch Insektensammler*innen (diese umfassen 
Wissenschaftler*innen und private Sammler*innen) unbe-
deutend. Im Vergleich zu den durch Menschen initiierten 
Veränderungen der Landnutzung, die Veränderung der Stö-
rungen von Lebensräumen in Agrar-, Wald- und Siedlungs-
landschaften, den Klimawandel, die Sticksto!depression 
und die zunehmende Verbreitung von Neobiota (Stuhl-
dreher et al. 2021) ist der Ein%uss von Sammelnden ver-
nachlässigbar. Insektensammler*innen entnehmen einzelne 
Exemplare, welche das Vorkommen eines Insekts an einem 
bestimmten Ort zu einer bestimmten Zeit belegen. So las-
sen sich durch die Untersuchung von Museumsbelegen die 
Vorkommen von Organismen zu einer bestimmten Zeit an 
einem bestimmten Ort über einen langen Zeitraum hinweg 
nachvollziehen (z. B. Bickel 1999, Nielsen & West 1994, 
Davis 1996, McCarthy 1998, Ponder et al. 2001). Die 
Belege dienen der Überprüfbarkeit auch noch nach vielen 
Jahrhunderten. So können bisher unbestimmte Belege nach 
vielen Jahren bearbeitet werden (z. B. Malloch 1913). Re-
gelmäßig kommt es auch bei bereits bestimmten Belegen 

durch neue Untersuchungstechniken zu neuen Erkenntnis-
sen, bei der sich beispielsweise herausstellt, dass es sich bei 
einer Art tatsächlich um zwei oder mehrere Arten handelt 
(z. B. Dikow et al. 2009, Léger et al. 2020). Diese Techni-
ken können nur an bestehendem Belegmaterial angewandt 
werden. Fotodokumentationen können hier keine Erkennt-
nisse liefern. Zudem bietet korrekt "xiertes Material die 
Möglichkeit, neue Untersuchungsmethoden anzuwenden, 
welche zum Zeitpunkt des Anlegens einer Sammlung noch 
gar nicht von Relevanz war. So können Belegexemplare, 
welche vor mehr als hundert Jahren gesammelt wurden, 
heute mit modernen Methoden untersucht werden und da-
raus ganz neue Erkenntnisse gewonnen werden (z. B. Sua-
rez & Tsutsui 2004, Harper et al. 2006, Wandeler et al. 
2007, Watts et al. 2007, Meier & Zhang 2009, Espeland 
et al. 2010, Andersen & Mills 2012, Astrin et al. 2013, 
Bi et al. 2013, Wipfler et al. 2016, Mikheyev et al. 2017, 
Cridland et al. 2018, Short et al. 2018, Keinath et al. 
2020, Grewe et al. 2021, Levesque-Beaudin et al. 2022, 
Zizka et al. 2022).

Allein zur Bestimmung ist bei vielen Insekten eine Ent-
nahme des Tieres notwendig. So lassen sich schätzungsweise 
50–60 % der Insekten nicht anhand von Fotos sicher be-
stimmen (Segerer & Rosenkranz 2018), bei den Gruppen 
der Zwei%ügler (Diptera) und Haut%ügler (Hymenoptera) 
sind es weitaus mehr. 

Reine Beobachtungsdaten, wie sie aktuell in einigen 
Online-Datenbanken von naturkundlich Interessierten zu-
sammengetragen werden, können Hinweise auf die Not-
wendigkeit einer wissenschaftlichen Untersuchung geben 
(siehe auch Wieland 2014). Moderne Online-Datenban-
ken sind mittlerweile vielfach mit Bestimmungsapps gekop-
pelt. Diese sind ein wichtiges Werkzeug zur Steigerung des 

Abb. 7: Käferillustrationen von Paul Büngener. A, Randhalsiger Herzschild-Schnellkäfer Cardiophorus ru!collis (Linnaeus, 1758). 
B, Trauer-Rosenkäfer Oxythyrea funesta (Poda, 1761). C, Zweifarbiger Laubschnellkäfer Athous bicolor (Goeze, 1777). (Abbildung: K. 
Schneeberg)
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Abb. 8: Lehrkasten zur Biologie des Großen Puppenräubers Calosoma sycophanta (Linnaeus, 1758) aus der Sammlung In-
sektenbiologien der Firma Dr. Schlüter & Dr. Maas im Pfalzmuseum für Naturkunde. (Foto: K. Schneeberg)
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Naturinteresses und können zudem einen Beitrag zum Er-
werb von Artenkenntnis liefern (Curth 2021, Mollmann 
& Kriegs 2021) – Sammlungsbelege können sie jedoch 
nicht ersetzen, da sie für wissenschaftliche Zwecke nicht 
nutzbar sind (siehe auch Hartmann 2008). 

Letztlich sollte, bevor Daten erhoben werden, immer 
gründlich die Fragestellung analysiert werden und die Er-
fassung der Daten dann an diese angepasst statt"nden. 
Wichtig bei Online-Datenbanken ist zudem eine Unter-
scheidung nach Daten mit Beleg, Daten mit Fotodokumen-
tation und reine Beobachtungsdaten. Diese Di!erenzierung 
ermöglicht es, je nach konkreter Fragestellung, die dafür be-
nötigten Daten heraus"ltern zu können. 
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